
AMBERG. Mit einem Best-of-Programm
tritt „Singing Witt“, der renommierte
Mitarbeiterchor der Witt-GruppeWei-
den, beim Benefizkonzert am Freitag
auf – und das zum ersten Mal in Am-
berg. Diesmal singt der Chor der Witt-
Gruppe zugunsten von FLIKA, und
zwar imAmberger Congress Centrum.

Veranstaltet wird das Konzert für
den guten Zweck: Der gesamte Erlös
geht an den Förderverein FLIKA. „All
unsere Konzerte sind Benefiz-Konzer-
te aus Überzeugung. Und so empfin-
den wir es diesmal als besondere Ehre,
hier in Amberg für FLIKA singen zu
dürfen“, sagt Stefanie Zühlke-Schmidt,

die Chorleiterin und bei Witt die Ge-
schäftsführerin des Einkaufs.

Unter dem Motto „Witt goes Pop“
stellt der Chor der Witt-Gruppe seine
Vielseitigkeit unter Beweis: Pop, Rock,
Musical, Folk, Weltmusik und Klassik
– so lauten die musikalischen Elemen-
te des Programms. Und wie bei der
Wahl der Musikrichtung, so lässt sich
„SingingWitt“ auch nicht auf ein star-
res Konzertprogramm festlegen: Die
Reihenfolge entscheidet sich ganz
nachGefühl und Stimmung.

Begleitet wird der Chor von Peter
Kosmus am Piano. Der Chor der Witt-
Gruppe steht für eine Erfolgsstory:
Gründung im Jahr 2011, Konzertdebüt
2013, und von da an zwei bis drei grö-
ßere Konzerte pro Jahr – und das je-
weils vor ausverkauftem Hause. Unter
der Leitung von Geschäftsführerin Ste-
fanie Zühlke-Schmidt sorgen mittler-
weile mehr als 60 Sängerinnen und
Sänger für die richtigen Töne – und
ein stimmungsvolles Konzerterlebnis.

Margit Meier, 1. Vorsitzende des

Fördervereins FLIKA, ist dankbar für
den Einsatz von „Singing Witt“: „Wir
sind froh, dass ‚Singing Witt‘ uns mit
dem Benefizkonzert unterstützt, und
freuen uns schon auf ein großartiges
Klangerlebnis.“ FLIKA ist der Förder-
verein Klinik für Kinder und Jugendli-
che am Klinikum St. Marien Amberg.
Der Verein steht Kindern, Jugendli-
chen und Eltern im Falle eines Kran-
kenhausaufenthalts zur Seite. Ziel ist
es, die Zeit im Krankenhaus bestmög-
lich zu bewältigen, die medizinische
Betreuung zu unterstützen und Aktio-
nen für gesundes Leben zu fördern.

Das Benefizkonzert von „Singing
Witt“ findet statt am Freitag, 8. Juli
2016, ab 19.30 Uhr im Amberger Cong-
ress Centrum. Der Einlass ist ab 19.00
Uhr. Karten zum Preis ab zehn Euro
Vorverkauf, Kategorie I 14 Euro, Kate-
gorie II zehn Euro; Abendkasse Kate-
gorie I 16, Kategorie II zwölf Euro, Te-
lefon (09 61) 85-550, www.nt-ticket.de.

KULTUR „SingingWitt“, der
Mitarbeiterchor derWitt-
GruppeWeiden, veranstaltet
am Freitag ein Benefizkon-
zert für FLIKA imACC.

BesondererChor für besonderenZweck
Unter demMotto „Witt goes Pop“ stellt der Chor der Witt-Gruppe (Bildausschnitt) seine Vielseitigkeit unter Beweis: Pop, Rock, Musical, Folk, Weltmusik und
Klassik – so lauten die musikalischen Elemente des Programms. Copyright: Witt-Gruppe
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DIE WITT-GRUPPE

➤ Position: DieWitt-Gruppe ist nach ei-
genen Angaben eines der führenden tex-
tilen Distanzhandelsunternehmen für
die Zielgruppe 50plus. Die Gruppe ist
mit acht Marken in zwölf Ländern aktiv,
darunter die 1907 gegründete Marke
Witt Weiden. Seit 1987 ist das Unterneh-
men ausWeiden ein Teil der Otto Group.

➤ Renommee: Der Umsatz im Ge-
schäftsjahr 2015/16 beträgt rund 755
Millionen Euro (IFRS).Mit mehr als
2800Mitarbeitern ist die Witt-Gruppe
einer der größten Arbeitgeber der Ober-
pfalz und 2016 erneut unter den Top-Ar-
beitgebern Deutschlands.Weitere Infor-
mationen unter www.witt-gruppe.eu .

AMBERG/LANDKREIS. Der Bund der
Deutschen Katholischen Jugend
(BDKJ), Diözesanverband Regensburg,
veranstaltet auch in diesem Jahr wie-
der das beliebte Kinderzeltlager für
Kinder der Jahrgänge 2003 bis 2006 auf
dem Voithenberg bei Furth im Wald.
Die drei Zeltlagerwochen stehen die-
ses Mal unter dem Motto „Von Hexen
und Zauberern… eine magische Wo-
che auf dem Voithenberg“. Die ersten
beiden Wochen sind bereits ausge-
bucht aber in der Woche vom 14. bis
21. August sind noch Plätze frei.

Auf dem Voithenberg treffen sich
Hexen und Zauberer und entführen
die Kinder in eine Woche voller Ma-
gie. Zauberhafte Workshops begleiten
durch die Woche. Außerdem warten
Abenteuer und Spiele, Übernachtun-
gen in freier Natur, Zusammenhalt in
der Zeltgemeinschaft sowie Überra-
schungen, Erzählungen und Geschich-
ten aus derWelt der Hexen undMagie.

Das Kinderzeltlager, das sich jedes
Jahr großer Beliebtheit erfreut, wird
vom Arbeitskreis „Zeltlager und Frei-
zeit“ des BDKJ der Diözese Regensburg
seit Jahrzehnten durchgeführt. Die eh-
renamtlichen Betreuerinnen und Be-
treuer bereiten die Wochen intensiv
vor und bieten ein hochwertiges Pro-
gramm. In der dritten Woche sind 20
tschechische Kinder mit von der Par-
tie, eine gute Gelegenheit, unser Nach-
barland besser kennen zu lernen.

Für eine wind- und wetterfeste Un-
terkunft in komfortablen Zehn-Perso-
nen-Zelten mit Fußboden ist gesorgt
bei diesem Kinderzeltlager, und eben-
so für eine gute und ausgewogene Er-
nährung, die in eigener Küche mit re-
gionalen Zutaten täglich frisch zube-
reitet wird. Die Kosten pro Kind belau-
fen sich auf 160 Euro proWoche, jedes
weitere Geschwisterkind zahlt 120 Eu-
ro pro Woche. Im Betrag sind die Be-
treuung, Vollverpflegung und sämtli-
cheMaterialkosten enthalten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Prospekt und Anmeldeunterlagen:
www.bdkj-kinderzeltlager.de oder beim
BDKJ-Diözesanverband, Obermünster-
platz 7, 93047 Regensburg, Tel.
(09 41) 5 97 22 96, E-Mail: bspang-
ler.bdkj@bistum-regensburg.de.

Magisches
Zeltlager
FREIZEITDas Kinderzeltlager
in den Sommerferien findet
amVoithenberg statt.

AMBERG. Der Sportverein Raigering
war in Amberg der Vorreiter. Beim
letztjährigen Panduren-Fußball-Camp
bekam jeder Raigeringer Nachwuchs-
fußballer einen fair gehandelten Fuß-
ball. In diesem Jahr zeigte auch der FC
Amberg Flagge für die Fairtrade-Stadt
Amberg. Beim FCA-Pfingstcamp gab
es nun erstmals im speziellen FC Am-
berg Design hergestellte und fair pro-
duzierte Fußbälle, heißt es in einer
Mitteilung der Stadtverwaltung.

3. Bürgermeisterin Brigitte Netta
und Dr. Helmut Kollhoff aus der Steu-
erungsgruppe Fairtrade-Stadt Amberg
nahmen – mit dem Hintergrund der
laufenden Europameisterschaft – den
Ball nochmals auf, um den Einklang
zwischen fairem Spiel und dem Fair-
trade-Handel zu unterstreichen.

„Bei Fairtrade-Produkten denken
dieMenschen in erster Linie an Kaffee,
Kakao oder Kleidung. Fußbälle kom-
men ihnen da nicht gleich in den
Sinn“, sagte Dr. Helmut Kollhoff. Ein
handelsüblicher Fußball werde aus 32
Waben mit rund 670 Stichen genäht.
Es gebe Schätzungen, dass rund 70 Pro-

zent der weltweit angebotenen, hand-
genähten Fußbälle in Pakistan herge-
stellt werden. In einem Europameis-
terschaftsjahr entspreche dies unge-
fähr 60Millionen Bällen. Der Lohn der
Näherinnen undNäher sei bei alledem

so niedrig, dass er in vielen Fällen
nicht einmal ausreiche, um den Le-
bensunterhalt der Familien zu sichern.
Kollhoff: „Denn gezahlt wird nicht pro
Stunde, sondern pro Ball. Oft müssen
daher auch die Kindermitarbeiten.“

RESPEKTDie Fairtrade-Stadt
Amberg lobt die fairen Akti-
onen des SV Raigering und
des FC Amberg.

Fair handelnunddann fair spielen

Freude über die Aktion mit fair gehandelten Fußbällen bei den Kindern sowie
bei Bürgermeisterin Brigitte Netta und Dr. Kollhoff Copyright: Stadt Amberg

AMBERG. „Mit sehr großem Sachver-
stand, viel Geschick und Fingerspit-
zengefühl haben Sie (…) unsere Klini-
kumsapotheke geführt“, zog Vorstand
Manfred Wendl bei der Verabschie-
dung am letzten Arbeitstag von Dr.
Reinhard Kolb, Leiter der Apotheke
am Klinikum St. Marien, Bilanz. Nach
mehr als 26 Jahren am Klinikum geht
Kolb in den verdienten Ruhestand.

„Sie waren in unserem Klinikum
und auch in den Krankenhäusern des
Landkreises, die unsere Apotheke mit-
versorgt, immer ein geschätzter An-
sprechpartner“, so Wendl. Kolb habe
es verstanden, das Spannungsfeld zwi-
schen wirtschaftlichem Einkauf und
bestmöglicher Therapie aufzulösen –
durch beste Verhandlungen beim Ein-
kauf und eine sehr gute Gestaltung des
Arzneimittelspektrums. „Damit haben
Sie über die vielen Jahre mit zumwirt-
schaftlichen Erfolg unseres Klinikums
beigetragen, und dafür möchte ich Ih-
nen meinen großen Dank ausspre-
chen“, resümierteManfredWendl.

Im Namen des Klinikums lobte der
Klinikumsvorstand Dr. Kolb für seine

hervorragende Arbeit, seine fachliche
Kompetenz und den menschlichen
Umgangmit seinen Kollegen undMit-
arbeitern: „Ich selbst bin seit fünf Jah-
ren im Klinikum tätig; ich wusste un-
sere Krankenhausapotheke bei Ihnen
immer in den besten Händen.“ Auch 2.
Bürgermeister Martin Preuß bedankte
sich im Namen der Stadt Amberg für
Dr. Kolbs zuverlässige und verantwor-
tungsvolle Arbeit am Klinikum. „Für
Ihre Zukunft wünschen wir Ihnen
und Ihrer Frau alles Gute und vor al-
lem Gesundheit, damit Sie Ihren Ru-
hestand genießen können.“

Der Nachfolger für Dr. Kolb an der
Spitze der Apotheke steht bereits fest:
Michael Zablozki, der lange Jahre der
Stellvertreter von Dr. Kolb war, über-
nahm nun bereits ab 1. Juli die Leitung
der Klinikumsapotheke.

KLINIKUMAbschied nach
mehr als 26 Jahren –Wech-
sel an der Spitze der Klini-
kums-Apotheke ist perfekt.

Kolb ist imRuhestand

Abschied; von links: Martin Preuß, Dr.
Reinhard Kolb, Michael Zablozki, Man-
fred Wendl. Foto: Schmidt/Klinikum
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